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Univ.-Prof. Dr. med. Ingrid MÜHLHAUSER 
 
 
Darlegung potenzieller Interessenkonflikte 
 
 
1. Haben Sie in den vergangenen fünf Jahren von einer Organisation im Gesund-

heitswesen* Gelder erhalten in Form von  
 
 a) Honoraren für Vorträge oder Stellungnahmen  
 ja, 2005-2009 vom Bundesverband der Krankenkassen, Bundesverband der 

Pharmazeutischen Industrie, Gemeinsamer Bundesausschuss der Ärzte und 
Krankenkassen, IQWiG, Pro Familia sowie verschiedenen anderen 
Veranstaltern von Kongressen, darunter aber keine direkten Honorare von 
Pharma- oder Medizinprodukteherstellern 

 
 b) Honoraren für die Ausrichtung und/oder Teilnahme an Kongressen oder Semi-

naren einschließlich Fortbildungsveranstaltungen  
  nein 
 
 c) Honoraren für Berater- bzw. Gutachtertätigkeit  
 ja, 2005-2009 vom DIMDI, IQWiG und verschiedenen Stiftungen für 

Gutachten, 2006-2009 vom Komitee Forschung Naturmedizin e.V. (Mitarbeit in 
zwei Arbeitsgruppen) 

 
 d) finanzieller Unterstützung von Forschungsaktivitäten (einschließlich der Institu-

tion/Abteilung, für die Sie tätig sind)  
  ja (Abteilung): Förderung durch Ministerien und Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung, dadurch indirekte Kooperationen mit 
verschiedenen Krankenkassen; keine direkten Zuwendungen von der 
Pharmaindustrie oder Medizinprodukteherstellern 

 
 e) sonstigen finanziellen oder geldwerten Zuwendungen (z.B. Ausrüstung, Perso-

nal, Reisekostenunterstützung ohne wissenschaftliche Gegenleistung; ein-
schließlich der Institution/Abteilung, für die Sie tätig sind)  

   nein 
 
 
2. Waren Sie in den vergangenen fünf Jahren bei einer Organisation im Gesund-

heitswesen* angestellt?  
 nein 
 
 
3. Besitzen Sie Aktien, Optionsscheine, sonstige Geschäftsanteile (auch in Fonds), 

Patente oder Lizenzen von einer solchen Organisation?  
 nein 
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4. Bestehen andere finanzielle oder sonstige Interessenkonflikte (z.B. religiöse 
Überzeugung, Mitgliedschaft in einer politischen Partei oder einer Interessen-
gruppe), die Ihre redaktionelle Tätigkeit für das a-t beeinträchtigen könnten?  

 nein 
 
 
* Pharma-/Medizinprodukteindustrie, Krankenkassen u.a. Interessenverbände im Gesundheitswesen 
 
 
Stand: Februar 2010 
 


